
• Unterkonstruktion

• Anschlüsse

• Türöffnungen

• Einbauten

• Einfachständerwände mit 
Metall-Unterkonstruktion

• Rigips Hybridwände

• Rigips Hybridwand GF Top

• Rigips Hybridwand GK Top

• Doppelständerwände mit 
Metall-Unterkonstruktion

• Doppelständerwände als Installationswände

• Geschwungene Wandkonstruktionen

• Einfachständerwände mit 
Holz-Unterkonstruktion

• Doppelständerwände mit 
Holz-Unterkonstruktion

5. Montagewände
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• Bauteiltrennfugen des Rohbaus sind
in Rigips-Montagewände zu über -
nehmen. Ansonsten sind Dehnungs -
fugen mind. alle 15 m vorzusehen.

• Als Wandanschluss werden die Rigips
Wand profile CW mit Anschluss -
dichtung im Abstand von ≤ 1.000 mm
(mind. jedoch 3 Stück) befestigt. 

• Der Befestigungsbeginn der Rigips
UW- bzw. CW-Anschlussprofile 
= 100 mm vom jeweiligen Profilende.

• Der optimale untere Anschluss der
Montagewände erfolgt direkt auf
dem Rohboden (siehe Bild 1). Wer -
den nachträglich einzubringende
Montage wände, mit Schallschutz-
Anforderungen, auf einen schwim-
menden Estrich gestellt, so ist dieser
im Bereich der Rigips UW-Profile zu
trennen und von Rück stän den zu säu-
bern (siehe Bild 2).

• Der optimale obere Anschluss der
Montagewände erfolgt an der Roh -
decke. Werden Montagewände an
abgehängten Decken oder Decken -
bekleidungen befestigt, so sind diese
zusätzlichen Auflagerkräfte aus der
Wand besonders abzufangen (z. B.
wie in Bild 3 dargestellt).

Trennen des
schwimmen den Estrichs

Abfangung zusätzlicher
Auflagerkräfte

Montagewände auf
Rohboden montieren

1

2

3
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5. Montagewände

Montagewände sind in DIN 4103-1, DIN 18181, DIN 18183 und
besonderen  Zulassungen geregelt. 
Rigips bietet für alle Anforderungen unterschiedliche System-
Aufbauten in Unterkonstruktion, Mineralwolle oder Beplankung.

Unterkonstruktion

Die Unterkonstruktion besteht aus: 
• Stahlblech-Profilen (verzinkt), Nennblechdicke ≥ 0,6 mm nach

DIN 18182 und DIN EN 14195 oder 
• Holz, mindestens Sortierklasse S 10 (MS 10) nach DIN EN 1912,

Restfeuchte ≤ 20 % Massenanteile (scharfkantig, Ständermaße
mind. 60 x 60 mm).

Montageablauf 
(Beispiel mit Metallständer)
• Aufreißen des Wandverlaufs 

(auf Boden und Decke).
• Fixpunkt, z. B. Türen sowie Montage -

seite markieren.
• Profile zuschneiden (mit Blechschere,

Schlagschere, Knabberer oder Metall -
kreissäge – niemals mit Trennschleifer/
Flex, da sonst der Korrosionsschutz
durch Verbrennung zerstört würde.

• Rigips UW-Profile mit
Anschlussdichtung an Decke und 
Boden be festigen (Abstand = max. 1.000 mm).

Profile niemals mit 
dem Trennschleifer
zuschneiden!

Rigips-Tipp

An den Decken zweiseitig selbstklebende Rigips  Anschluss -
dichtung für sofortige UW-Profilfixierung ver wenden.
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• Die Einteilung des CW-Rasters erfolgt in Abwägung des
Zuschnittaufwandes der Beplankung. Hierbei sind die jeweiligen
Fixpunkte (z. B. Türöffnungen) der Wände zu berücksichtigen.

• Die exakte Lage der Ständer wird beim Beplanken eingerichtet.
Um eine möglichst günstige Abstimmung (wenig Verschnitt) 
zu haben, beginnt die Beplankung am Anfang der Wand nicht
zwangsläufig mit einer ganzen Platte.

50

5. Montagewände

• Die CW-Ständer sind so zu bemessen,
dass sie mind. 15 mm in das an der
Decke montierte Rigips UW-Profil
eingreifen und mit 10 bis 20 mm Luft
eingestellt werden (siehe Bild 1).

• Die Rigips Wandprofile CW werden
lose in die Rigips UW-Profile einge-
stellt. Dabei zeigen die  offenen Seiten
in Montagerichtung der Beplankung.
Eine Fixierung von z. B. Eckprofilen
durch vergrimpern kann hilfreich sein.
Verschrauben oder vernieten von 
Rigips CW- und UW-Profilen ist je doch
nicht zulässig.

• Sind die Längen der CW-Ständer für
Montagewände mit übergroßen
Höhen nicht ausreichend, so können
diese je nach Höhenanforderung
ohne Probleme wie folgt verlängert
werden:
– Für Wandhöhen ≤ 5 Meter werden

die Profilstöße der CW-Ständer
einfach mit UW-Profilstücken 
(≥ 1.000 mm) hinterlegt. Diese 
Profilteile sind mit Blind-Nieten 
≥ 3,2 x 6 mm zu be festigen. Diese
Befestigungen sind ≤ 40 mm vom
Stoß anzubringen (Bild 2).

– Für Wandhöhen > 5 Meter werden
die Profilstöße der CW-Ständer
einfach mit CW-Profilstücken  
(≥ 1.000 mm) verschachtelt. Diese
Profilteile sind ebenso mit Blind-
Nieten ≥ 3,2 x 6 mm zu befestigen.
Diese Befestigungen sind ≤ 40 mm
entfernt vom Stoß  anzubringen 
(Bild 3). 

Verlängerung für Wände
> 5 Meter

10
00

CW-Ständer mindestens 
15 mm einstellen und 
10 bis 20 mm Luft lassen

10
00

Verlängerung für Wände
≤ 5 Meter

1

2

3

Wichtige Hinweise

• Für Schall- bzw. Brandschutz-Anforderungen ist das Verfüllen 
dieser Verschachtelungen mit der entsprechenden Mineralwolle
erforderlich. 

• Die Stoßfugen der zu verlängernden CW-Ständer sollten nicht 
auf einer Höhe liegen!

• Die max. Höhenangabe eines Wandsystems darf in keinem Fall
überschritten werden!

Rigips-Hinweis

Schraubenlängen sind so zu wählen, dass sie die Profile um 
mindestens 10 mm durchdringen, z. B. 
bei Beplankung 12,5 mm:  Schraubenlänge 25 mm; 
bei Beplankung 2 x 12,5 mm: mind. 35 mm Schraubenlänge, usw.
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Beplankung
• Grundsätzlich werden raumhohe

Platten für die Beplankung empfoh-
len. Das verbessert nicht nur die
physikalischen Eigenschaften der
Montagewände, sondern verringert
zudem den Arbeits- und Material -
aufwand für Zuschnitte und Spachtel-
arbeiten. 

• Die senkrechten Fugen gegenüber -
liegender Beplankungsseiten müssen
generell einen Fugenversatz von
mindestens einem CW-Profilabstand
haben (siehe Bild 1).

• Sollte die Beplankung mit ganzen
Platten nicht möglich sein, so sind
notwendige horizontale Fugen im
oberen Wandbereich anzuordnen.

• Werden bei einlagig beplankten
Montagewänden Horizontalfugen
innerhalb einer Be plankungsseite
(siehe Bild 2) angeordnet, müssen
diese mindestens 400 mm vonein  -
ander entfernt sein.

• Bei mehreren Beplankungslagen 
sind die Fugen zueinander versetzt 
(250 mm) anzuordnen.

• Sämtliche Plattenstöße sollen dicht
gestoßen werden. Fugenabstände 
bis 10 mm sind unbedenklich aber 
mit  erhöhtem Spachtelaufwand zu
schließen.

• Beim Anbringen der Beplankung sind
die Rigips CW-Profile auf festen Stand
in den Rigips UW-Profilen zu prüfen.

• Plattenstreifen, bei mehrlagigen
Konstruktionen auch in der unteren
Beplankung, sollen ca. 50 cm Breite
nicht unterschreiten.

Gegenüberliegende
senkrechte Fugen um
einen Ständer versetzt
anordnen

Abstand von notwendi-
gen Hori zontalfugen bei 
1-lagiger Beplankung
mindestens 400 mm 

1

2

Abstand von notwendi-
gen Hori zontalfugen bei 
Doppelbeplankung: 

1. Lage: 250 mm
2. Lage: 500 mm

3
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Anschlussdichtungen und Befestigungsmittel

Anschlussdichtungen nur Schallschutz
• Rigips Anschlussdichtung Filz, d ≤ 5 mm
• Rigips Anschlussdichtung A1

Anschlussdichtungen mit Brandschutz
(Auf Prüfzeugnis achten!)
• Rigips Anschlussdichtung Filz, d ≤ 5 mm (Fugen in Plattendicke

schließen)
• Rigips Anschlussdichtung A1, d = 12 mm, b = profilabhängig

Befestigungsmittel ohne Brandschutz
• Nageldübel
• Rigips Schnellbauschrauben

Befestigungsmittel mit Brandschutz 
(Auf Prüfzeugnis achten!)
• Nageldübel
• Rigips Schnellbauschrauben
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• Die Länge der Verschraubung ist so
zu wählen, dass die Rigips
Wandprofile CW mind. 10 mm durch-
bohrt werden.

• Schraubenabstände bei
Einfachbeplankung: ≤ 250 mm

• Schraubenabstände bei
Doppelbeplankung (siehe Bild 5):
1. Beplankung ≤ 750 mm
2. Beplankung ≤ 250 mm 

750
250

Schraubabstände für
Montagewände mit
Doppelbeplankungen

5
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5. Montagewände

Verschraubung
• Die 1. Platte wird exakt mit der Wasserwaage eingelotet und von 

der Mitte aus angeschraubt.
• Bei den weiteren Platten beginnt die Verschraubung an der anlie-

genden Plattenecke und ist, ohne Verspan nung der Platten, weiter-
zuführen.

• Die Verschraubung erfolgt zuerst an der stabileren Stegseite des
seitlichen CW-Profil flansches. Die Punkt-Markierungen in Mitte
der Sicht seiten und der Plattenrückseiten bieten gute Orientie -
rungshilfen für die Ständer justierung in Plattenmitte.

• Eine ebene Auflagebreite an den
Plattenstößen von 1⁄2 CW-Profil breite
sind einzuhalten. 
– 1. Befestigungspunkt = ca. 100 mm

entfernt von der Decke bzw. dem
Boden (siehe Bild 3).

• Aus statischen Gründen ist es von
Vorteil, die Rigips Schnellbau -
schrauben versetzt (Abstand 20 bis
30 mm) einzudrehen (siehe Bild 4).

• Der Mindestschraubabstand zur
Platten kante beträgt:
– Bei Kanten mit

Kartonummantelung (VARIO) 
= 10 mm

– Bei Kanten ohne
Kartonummantelung (scharfkantig)
= 15 mm (siehe Bild 4).

• Die Schraubenköpfe dürfen den
Karton nicht durchdringen.

• Beplankungen nicht mit den Rigips
UW-Profilen (Boden-/Decken -
anschluss) befestigen. 

Verschraubung ca. 
100 mm von der Decke
(Fußboden)

Versetzte Verschraubung

3

4

Wichtige Hinweise

Um ein einwandfreies Verfugen der Anschlüsse für Montage -
wände mit Schall- bzw. Brandschutz-Anforderungen zu gewähr-
leisten, sind Mindestfugenbreiten wie folgt einzuhalten:
• Beplankung zum Rohfußboden = ca. 5 mm
• Beplankung zum Rohfußboden (Feuchträume) = ca. 10 mm
• Beplankung zur Decke = ca. 5 mm
• Beplankung zu flankierender Wand = ca. 5 mm

Wichtiger Hinweis

Bei Brandschutz-Konstruktionen sind kleinere Mindest-Schraub -
abstände möglich. Die Angaben aus der jeweiligen Systembe -
schreibung bzw. aus dem Prüf zeugnis sind einzuhalten.
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Anschlüsse

Wandabzweige
• Werden Wandabzweige mit hohen

Schallschutz-Anforderungen  verlangt,
sind die Beplankungen der flankie-
renden (angrenzenden) Bauteile zu
trennen (siehe Bild 1). Die Ausführung
des Wand abzweiges in Verbindung
mit LW-Profilen verhält sich schall-
technisch am günstigsten, weil da -
durch die Schalllängsleitung optimal
unterbrochen wird.

• Bei mittleren Schallschutz-Anforde -
rungen wird die Beplankung der 
flankierenden Wand durch eine Fuge
akustisch wirksam getrennt (siehe
Bild 2). Damit die Befestigung in der
Wandachse erfolgen kann, ist die
Trennfuge außerhalb dieser Wand -
achse zu legen.

Wandabzweig mit LW-
Profilen für hohe Schall -
schutz-Anforderungen

Wandabzweig mit  Trenn -
fuge für mittlere Schall -
schutz-Anforderungen

Wandabzweig mit  durch -
laufender einlagiger  
Be plankung für geringe
Schallschutz-Anforde -
rungen

1

2

3
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Verspachtelung
• Bei mehrlagigen Beplankungen müssen grundsätzlich auch die

Fugen und Randanschlüsse der 1. Beplankungslage verspachtelt
werden, wobei hier auf den Bewehrungsstreifen sowie auf die
Verspachtelung der Befestigungsmittel  verzichtet  werden kann.

• Vor der Montage der nächsten Lage muss der Fugenspachtel 
der unteren Lage zwar abgebunden, aber nicht unbedingt aus -
getrocknet sein.

• Um Rissbildungen zu vermeiden, darf mit dem Spachteln der
Fugen der letzten Beplankungslage erst begonnen werden,
wenn beide Wandseiten geschlossen sind und keine Längen -
änderungen der Platten mehr erwartet werden.

Weitere Hinweise siehe Kapitel Fugenverspachtelung.

Rigips-Hinweise

• Für den Schallschutz sind dichte
Anschlüsse unbedingt erforderlich.

• Die Anordnung einer Rigips
Anschlussdichtung (Anschlüsse
siehe Bilder 2 und 3) ist daher 
zwingend  notwendig.

• Die Anschlussfugen sind mit
Fugenspachtel dicht auszudrücken.

Weitere Hinweise siehe Kapitel
Fugen verspachtelung.
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• Die einzuräumende Gleitfähigkeit
muss der zu erwartenden Durch -
biegung entsprechen.

• Die oberste Verschraubung muss der
zu erwartenden Durchbiegung 
+ 10 mm vom Rigips Wandprofil UW
entfernt ein gedreht werden. 

• Die Rigips Wandprofile CW sind in
der Höhe, entsprechend der zu er -
wartenden Durchbiegung, kürzer zu
bemessen, müssen aber – analog zu
Bild 3 – mindestens 15 mm in das
Rigips Wandprofil UW eingreifen.
Diese Angaben gelten auch für den
gleitenden Wand anschluss (siehe 
Bild 4).

Wandecken
Bei der konstruktiven Ausbildung von
Wandecken sind hinsichtlich der
Unterkonstruktion zwei Ausführungs-
Varianten möglich.
• Im Außeneckbereich wird jeweils 

ein Rigips Wandprofil CW eingestellt 
(siehe  Bilder 1 und 2).

• Die Innenecken können besonders
einfach durch die Verwendung eines
Rigips Wandprofils LW ausgebildet
werden (siehe Bild 1). 

• Alternativ können im Eckbereich auch
zwei Rigips Wandprofile CW (Bild 2)
eingestellt werden. 

Gleitende Anschlüsse
Es ist zu beachten, dass bei einer 
e r rech neten Deckendurchbiegung von 
a ≥ 10 mm ohne Gleitmöglichkeit er -
heblicher Schaden entstehen kann.
• Sind Bauteilbewegungen über 10 mm

zu erwarten (z. B. Deckendurch bie -
gung), sind gleitende Anschlüsse
(nach Bild 3) auszubilden.

• Zwischen Oberkante Be  plan kung und
Unterkante Decke wird eine Bewe -
gungs fuge vorgesehen, die der zu
erwartenden Deckendurchbiegung
entspricht.

• Um ein einwandfreies Gleiten zu
ermöglichen, werden etwas schmaler
als die Stegbreite des Rigips Wand -
profils UW bemessene Gipsstreifen
(GKB bzw. GKF) zu Bündeln zusam-
mengefasst.

• Bei großen Durchbiegungen sind die
Flansche der Rigips Wandprofile UW
größer zu wählen oder entsprechende
Rigips Winkelprofile zu verwenden.

Wandecke mit Rigips
Wand profil LWI, die 
ein fachste und  schall   -
technisch günstigste
Ausführung

Wandecke mit CW-
Ständern als Alternative

a

aFugen-
spachtel
(Pressfuge)

Gleitender Decken -
anschluss für zu erwar-
tende Bewegungen 
über 10 mm (a)
Hinweis: Alternative
Anschlussdichtung
zwischen Profil und
Streifenbündel zulässig

Gleitender Wand an -
schluss für zu erwartende
Bewe gungen über 10 mm 

1

2

3

4

Rigips-Tipp

Rigips bietet werkseitig verleimte Gips platten-Streifen (2 x 12,5, 
3 x 12,5 und 4 x 12,5 mm) an, die die Arbeit erheblich erleichtern.

Wichtiger Hinweis

Bei Brandschutz-Konstruktionen dürfen Bewegungsfugen maxi-
mal 20 mm ausgebildet werden.
Nähere Informationen entnehmen Sie dem Merkblatt Nr. 3 
„Gips plattenkonstruktionen, Fugen und Anschlüsse“ des Bundes -
verbandes der Gipsindustrie e.V. Industriegruppe Gipsplatten.



6160

5. Montagewände

A

B

C

Wandverjüngungen
• Das schlankere Wandstück ist mög-

lichst kurz zu halten.
• Auf die Plattenkanten der dickeren 

an    schließenden Montagewand wird
ein Alu-Kanten schutz  pro fil flächen-
eben einge spach telt.

Beispiel: Doppelt be -
plankte Montagewand -
verjüngung

Kantenschutz an den
freien Plattenschnitt -
kanten

Türöffnungen

Sind Türöffnungen in Rigips-Montagewänden vorzusehen, so
sind die Lasten (Türblätter) daraus entsprechend abzutragen.

A

B

C

Profil-Details A, B, C

2

Türöffnungen mit Rigips
Aussteifungsprofilen UA

1

Bei einer Raumhöhe von max. 260 cm, einer Türbreite von max.
88,5 cm und einem Türblattgewicht von max. 25 kg können Tür -
zargen an normalen Rigips Wandprofilen CW (Blechdicke 0,6 mm)
befestigt werden.

Rigips-Empfehlungen

Türöffnung mit Rigips Aussteifungs -
profilen UA
• Für zu erwartende Durchbiegung der

Decke sind die Rigips Aus stei fungs -
profile UA entsprechend kürzer zu
zuschneiden. Den Deckenwinkel
hierfür nur  hand fest an den Lang -
löchern der Rigips Aus steifungs -
profile UA verschrauben (siehe Bild 2,
Punkt A). 

• Die Muttern der Befestigungs -
winkel müssen gegen ein selbst-
ständiges Lösen gesichert sein
(selbstsichernde Muttern, fachge-
rechte Verklebung, Zerstörung des
Gewindes, Kontermuttern, etc.). 
Die für die Sicherung erforderlichen
Hilfsmittel oder zusätzlichen Teile
sind bauseits vorzuhalten.

• Der Türsturz wird waagerecht mit
einem Rigips Wandprofil UW ausge-
bildet. Hierbei werden die Flansche
der Profilenden eingeschnitten,
umgebogen und mit den Rigips
Aussteifungsprofilen UA mit geeig-
neten Blechschrauben ver bunden
(siehe Punkt B).

• Die Beplankung wird im Rigips 
Aus stei fungs profil UA mit Rigips
Schnell  bau schrauben TB, die eine
Bohrspitze vorweisen, pro blem l os
befestigt.
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>150

Beplankungsfugen in
jedem Fall mindestens 
150 mm von der Tür öff -
nung entfernt vorsehen

• Rigips Aussteifungsprofile UA wer-
den mit dem dazugehörigen Rigips
Anschluss   winkel-Montageset direkt
mit dem tragfähigen Rohfußboden
und der Rohdecke mit je 2 x 6er
Dübel und Schrau ben (z. B. Hilti
Keil nagel DBZ6) kraftschlüssig
befestigt (siehe Punkt C).

• Längsfugen oder nicht zu vermei-
dende Querfugen sind mit mind.
150 mm  Abstand von der Tür vor -
zusehen (siehe Bild 3).

• Für schwere Türkonstruktionen
werden die Zargen an Rigips Aus -
stei fungs  pro filen UA, 2 mm dick,
befes tigt. Um unvorher zusehenden
Belas tungen vorzubeugen, empfeh-
len wir grundsätzlich die Ver -
wendung von Rigips Aus steifungs -
profilen UA!

Einbau von Türzargen
• Einteilige Zargen werden vor der

Beplankung montiert.
• Nach Fertigstellung der Montage wand

und entsprechender Türausbil dung
erfolgt der Einbau mehrteiliger
Türzargen.

• Der Hohlraum zwischen Profil und
Zarge ist mit einer Dämmung aus -
zufüllen. Werden Brandschutztüren
eingebaut, kann auch eine Vermörte -
lung notwendig werden. Hierbei ist
die  Türzulassung zu beachten.

Einbau Stahlzarge – 
Beispiel mit Rigips Aus -
steifungsprofilen UA 
(Dämmung nicht dar -
gestellt)

1

3
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Wichtiger Hinweis

Rigips Wandprofile CW mit Holzpfosten ersetzen kein Rigips 
Aus steifungsprofil UA.
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Einbau Holzzarge –
Beispiel mit Rigips
Aussteifungs pro filen UA
und Holzpfos ten
(Dämmung nicht darge-
stellt)

3

Einbau Aluzarge – 
Bei spiel mit Rigips
Aussteifungs profilen UA
(Dämmung nicht darge-
stellt)

2
Einbauten

Einbau von Sanitärobjekten
Der Einbau von Sanitärobjekten ver -
bindet die Anforderungen:
• schwere Lasten direkt in die flankie-

renden Massivbauteile einzuleiten
und

• zeitsparend umfangreiche Installa -
tionen in die Montagewand einzu-
bringen.

Gegenüber den einfachen und verstell-
baren Traversen für leichte Handwasch-
becken und Urinale sollten:
• Tragständer für Waschbecken und

WC-Becken vom Trockenbau-Monteur
in das Wand system eingebaut 
werden.

• Für leichte Lasten, z. B. einfache
Wasch becken max. 600 mm breit,
können Waschbeckenständer direkt
in das Rigips UW-Profil (bündig
Vorderkante) ein gestellt werden.
Dann sind diese mit dem  Roh -
fußboden sowie seitlich an den CW-Ständern zu befestigen und
dauerhaft gegen Absenken zu  sichern. Es ist dafür zu sorgen,
dass das Rigips UW-Profil auf Dauer eben auf dem Rohboden
aufliegt.

• Für das Wandhänge-WC oder schwere Waschbecken muss die
Montage des Tragständers setzungssicher und fluchtrecht zum 
Rigips UW-Profil ausgeführt werden.
– Bei raumhohen Vorwänden ist das Wandhänge-WC abzufangen.
– Ein eingebautes Wandhänge-WC muss so mit der Wand ver -

bunden sein, dass bis zu 400 kg zusätzliche Last über die
Unterkonstruktion in den massiven Rohfußboden abgetragen
werden kann.

Verstellbare Traverse

Einbau eines Wasch -
beckenständers für
einfache Waschbecken

Rigips-Tipp

Um Folgeschäden z. B. nach der späteren Befliesung auszu -
schließen, ist auf eine Flächenbündigkeit mit der Beplankung zu
achten. Bitte unbedingt Herstellervorschriften einhalten!

Wichtiger Hinweis

Der Zargeneinbau sowie die Dämmung
sind gemäß den Anfor derungen 
(lt. Ausschreibung) durchzuführen
und die Einbauhinweise der Zargen -
hersteller sind zu beachten.

Schallschutz-Hinweis

Durch Tür- oder Fensteröffnungen
wird die Schalldämmung einer Trenn -
wand ungünstig beeinflußt. Die
Schallschutz-Anforderungen der 
DIN 4109 beziehen sich grundsätzlich
auf Türen im eingebauten Zustand
(Türblatt einschließlich Rahmen und
Zarge). Die Schall däm mung hängt
sowohl von der Schalldämmung des
Türblatts als auch von der Qualität
der Falzdichtungen ab, insbesondere
von der Dichtung der  unteren Tür -
fuge. Entsprechende Schallschutz-
Nachweise sind von den Türen- bzw.
Fenster-Herstellern zu führen.
Der Einfluss von Flächen mit geringer
Schall dämmung, wie Türen oder
Fens ter, auf die resultierende Luft -
schalldämmung eines Bauteils kann
durch ein im Beiblatt 1 zu DIN 4109
dargestelltes Rechen verfahren abge-
schätzt werden. Dabei sind folgende
Werte zu  ermitteln:
• Verhältnis der gesamten Wand -

fläche zur Tür- oder Fensterfläche
• Unterschied zwischen dem bewer-

teten Schalldämm-Maß der Wand
und dem bewerteten Schalldämm-
Maß der Tür oder des Fensters.



6766

5. Montagewände

• Werden Mehrschichtholzplatten oder
zersplitterungsfreie Holzbohlen zur
Aufnahme von leichten Lasten einge-
baut, dürfen keine Zwischenräume
zur Beplankung entstehen. Hierzu
muss das Holz planeben sein und die
Umbörtelung der CW-Ständer durch
einen Säge schnitt in der Bohle ein -
gelassen werden. Das Umbiegen der
Umbörtelung ist eine nicht zulässige
Einschränkung der Stabilität des
Rigips Wandprofils CW!

Einbau von Leitungen, Elektrodosen, Schaltern, Durchführungen
und Ausschnitte
Als Installations-Material sind bei Montagewänden sowie
Unterdecken Hohlwanddosen nach VDE 0606 H und
Mantelleitungen (z. B: NYM) einzubauen, die keinen mechanischen
Schutz benötigen.

Nach erfolgter einseitiger Beplankung
kann mit der Kabelverlegung begon-
nen werden:
• Bei Metallständern werden die dafür

vorgesehenen H-Stanzungen aufge-
bogen (Bild rechts). Ausstanzungen
für Elektrokabel sollten möglichst auf
einer Höhe liegen.

• Sollen Kabelbündel oder Rohre hin-
durch geführt werden, so ist das
Einschneiden in den Stegen der
Rigips Wandprofile CW nur eingeschränkt möglich. Die Anzahl
der möglichen Stegausschnitte und Ausschnittsgrößen ist
abhängig von der Profilhöhe (siehe Tabelle Seite 68).

• Beim Durchziehen der Kabel darf die Isolierung nicht beschädigt
werden.

Leichte Lastenauf nahme
durch den Einbau von
Holzbohlen

H-Stanzung in Metall -
ständer

b
a

b

≥ 2 x b

≥ 10 mm

≥ 10 mm

b
a

b

≥ 2 x b

≥ 10 mm

≥ 10 mm

a

b

≥ 2 x b

b

≥ 2 x b

b
≥ 10 mm

≥ 10 mm

CW 50

min. Randabstand

≥ CW 75

Rigips-Hinweise

• Eine größere Anzahl von kleineren Öffnungen ist auf Anfrage
möglich.

• Die Öffnungen können zusätzlich zu den üblichen H-Stanzun -
gen vorgenommen werden.

• Einschnitte in die Profilflansche sind unzulässig!
• Bitte beachten Sie, dass bei der Führung von Installationen die

wirksame Dicke des Dämmstoffes beeinträchtigt werden kann
und dieses einen negativen Einfluss auf den Schallschutz mit
sich bringen kann.

a = Stegauschnittsbreite
b = Stegauschnittshöhe/Profilhöhe

Verarbeitungs-Tipp

Das Ein- bzw. Ausschneiden der Stegausschnitte kann mit einer
Blechschere vorgenommen werden.
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• Bei Holzständern ist ein Ausklinken
(Bild rechts) im oberen Ständer bereich
möglich.

• Bei Holzständern müssen große
Aussparungen für durchzuführende
Leitungen mit runden Bohrungen
vorgenommen werden. Hierbei muss 
an beiden Seiten ein Querschnitt von
mind. 15 mm erhalten bleiben.

• Sollen  Elektrodosen und Schalter 
eingesetzt werden, kann mit dem
Dosen fräser die passgenaue Öffnung
ausgespart werden.

• Der Einbau von Elektrodosen in
Montagewände mit Brandschutz -
anforderungen darf an beliebiger
Stelle vorgenommen werden, jedoch
nicht unmittelbar gegenüberliegend.

• Falls auf beiden Wandseiten Elektro -
dosen angeordnet werden, müssen
diese mindestens durch ein Ständer -
profil getrennt sein.

• Bei Verwendung einer Mineralwoll -
dämmung der Baustoffklasse A nach
DIN 4102-1, Rohdichte ≥ 30 kg/m3

und einem Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C
darf die Dämmung auf ≥ 30 mm
gestaucht werden (Bild 1). Die
Dämmung muss die Elektrodosen
mindestens 500 mm nach oben und
nach unten abdecken. Es muss eine
Abgleitsicher  heit der Dämmung
gewährleistet werden z. B. durch
zusätzlich eingebaute Wechsel aus
CW/UW-Profilen.

Ausklinkung in Holz -
ständer

Rigips-Detail 5.45.01
Einbau der Elektrodose 
in Montagewand mit ge -
stauchter Mineral wolle 
≥ 30 kg/m3, Schmelzpunkt
≥ 1.000 °C

1

7

5

4

3

26

1
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Einfachständerwände mit Metall-Unterkonstruktion

Metall-Unterkonstruktion
• Rigips Wandprofile UW: 

UW 50, UW 75, UW 100 für Boden-
bzw. Decken anschluss sowie

• Rigips Wandprofile CW: 
für den Wandanschluss befestigt mit
Nageldübel, auch bei Brandschutz -
wänden.

• Anschlussdichtungen: 
Sämtliche Anschlussprofile sind mit 
Rigips Anschluss dichtungen zu  hinterlegen.
– ohne Brandschutz-Anforderungen: 

Rigips Anschlussdichtung Filz
– mit Brandschutz-Anforderungen: 

Rigips Anschlussdichtung Filz,  sofern durch Verspachtelung oder
Beplankung geschützt (sonst Rigips Anschlussdichtung A1).

• Rigips Wandprofile CW: 
CW 50, CW 75, CW 100, Ständerabstand: i. d. R. 625 mm
(Ständer abstand ≤ 1.000 mm mit Rigips Die Dicken 20 und 25 
sowie Rigips Die Leichte 25 in Querverlegung möglich).

• Rigips Wandprofile LW: 
LW 60/60 für Eckausbildungen.

Hohlraumdämmung
• Mineralwolle als Platten- oder Rollenware (Gewicht und Dicke

nach Anforderung, siehe System-Beschreibungen).

Beplankung
• einlagig: Rigips Die Dicke 20, 25 oder Rigips Die Leichte 25
• einlagig oder zweilagig, je nach Anforderung:

Rigips Bauplatten RB 12,5 mm, Rigips Duraline 12,5 VARIO*
• für häusliche Bäder: 

Rigips Bauplatten RBI 12,5 mm, Rigips Die Dicke 20 RFI, 
Rigips Die Leichte 25 RBI, Rigips Die Dicke 25 RFI

• für Befliesungen (Ständerabstand ≤ 625 mm):
grundsätzlich zweilagig: Rigips Bauplatten (RBI)
einlagig: Rigips Die Dicke 20 (RFI) oder Rigips Die Leichte 25 (RBI)

• für Brandschutz-Anforderungen:
Rigips Feuerschutzplatten RF (RFI) 12,5 mm und Rigips 
Die Dicke 20 (RFI). Rigips Die Leichte 25 (RBI) für F 30-
Konstruktionen, Rigips Duraline 12,5 VARIO*
* Die Verschraubung ist nur mit Duraline Schnellbauschrauben möglich

• Falls nicht möglich sind die Elektro -
dosen in Gips einzubetten (Bild 2).

• Bei Verwendung anderer Hohlraum -
dämmungen sind Elektrodosen gene-
rell in Gipsbaustoffe einzubetten.

• Bei Schachtwänden sind grundsätzlich
Einhausungen in Beplankungsdicke 
der Elektrodosen erforderlich. Bei der
in der nebenstehenden Illustration
(Bild 3) dargestellten vorderseitigen
Montage wird der  gesamte Block für
die Ein hausung in den vorbereiteten
Stufen falz der Schacht wand mit 
entsprechenden Rigips Schnellbau -
schrau ben eingesetzt.

Rigips-Hinweis

Aus Brandschutz- bzw. Schallgründen
werden Elektrodosen nicht  unmittel -
bar gegenüberliegend, sondern stän-
derversetzt, eingebaut.

1 Rigips-Bauplatten RB
2 Rigips Anschlussdichtung Filz
3 Rigips Wandprofil UW
4 Rigips Wandprofil CW
5 Mineralwolle, Baustoffklasse A

nach DIN 4102-1, Rohdichte 
≥ 30 kg/m3, Schmelzpunkt 
≥ 1.000 °C

6 Rigips VARIO Fugenspachtel
7 Elektrodose
8 Gipsbett, d ≥ 20 mm

Rigips-Detail 5.45.02
Einbau der Elektrodose 
in Montagewand mit
Gipsbett

1

7

5

8

4

3

26

2

Rigips-Detail 5.45.03
Einhausung der Elektro -
dose

1

7

4
3

26

3
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• für verbesserten Schallschutz:
Rigips Die Blaue (siehe Sonderveröffentlichungen)

• für verbesserten Schallschutz und optimale Oberflächenhärte: 
Rigips Duraline 12,5 VARIO*
* Die Verschraubung ist nur mit Duraline Schnellbauschrauben möglich

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 3.40.01)

Rigips Bau-/Feuerschutzplatte RB/RF, 12,5 mm 2,0 m2

Rigips Wandprofil CW 50 1.800 mm

Rigips Wandprofil UW 50 800 mm

Nageldübel (Länge 6 x 40 mm) 1,60 St.

Rigips Anschlussdichtung Filz, einseitig selbstklebend, 50 mm 1.200 mm

Mineralwolle (nach Anforderung) 1,0 m2

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 25 mm 20 St. 

VARIO Fugenspachtel 0,60 kg
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Rigips Hybridwände sind z. B. Trennwände mit einer Doppel -
beplan kung und zwar jeweils einer Lage Rigidur H Gipsfaser -
platte und einer Rigips Bau- oder Feuerschutzplatte.

Es gibt zwei Konstruktionssysteme: 
• Rigips Hybridwand GK Top (hierbei ist die Rigips Bau-/Feuer -

schutz platte außen): Damit bietet diese Konstruktion eine sehr
hohe Stabilität sowie hervorragenden Schallschutz und eignet
sich somit besonders z. B. für den hochwertigen Wohnbau. 

• Rigips Hybridwand GF Top (hierbei ist die Rigidur H Gipsfaser -
platte außen): Damit bietet diese Konstruktion eine besonders
harte, glatte Oberfläche (vergleichbar mit Q 3) und eignet sich
vor allem für Räume mit besonders hoher Beanspruchung.

Rigips Hybridwand GF Top 

Metall-Unterkonstruktion
• Rigips Wandprofile UW:

UW 50, UW 75, UW 100 für Boden-
bzw. Deckenanschluss sowie

• Rigips Wandprofile CW: 
für den Wandanschluss befestigt mit
Nageldübel im Abstand von 1.000 mm

• Anschlussdichtungen: 
Sämtliche Anschlussprofile sind mit
Rigips Anschlussdichtungen zu hinterlegen.
– ohne Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Anschlussdichtung Filz
– mit Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Anschlussdichtung Filz, sofern durch Verspachtelung oder
Rigips-Platten in Beplankungsdicke geschützt, sonst Anschluss -
dichtung A1 aus Mineralwolle, Baustoffklasse A nach DIN 4102-1

• Rigips Wandprofile CW: 
CW 50, CW 75, CW 100 

• Ständerabstand: i. d. R. 625 m
• Rigips Wandprofile LW: 

LW 60/60 für Eckausbildungen.

Rigips Hybridwände

Verarbeitungs-Hinweis

CW-Ständerprofile mit der geschlossenen Seite in Montage -
richtung stellen.

Hohlraumdämmung
Mineralwolle als Platten- oder Rollenware (Gewicht und Dicke
nach Anforderung, siehe System-Beschreibungen)

Beplankung erste Wandseite – 
erste Beplankungslage
• Die erste Beplankungslage Rigips-

Platten beginnt mit einer halben
Plattenbreite (625 mm). Dazu werden
die Rigips-Platten mit Rigips Schnell -
bauschrauben TN 25 mm unter
Verwendung eines Bauschraubers 
im Abstand von ≤ 750 mm an den
Ständer profilen befestigt.

• Sind Querfugen erforderlich, so sind diese im Versatz ≥ 400 mm
nach Möglichkeit im oberen Wanddrittel anzuordnen.

• Anschließend wird mit Rigips VARIO Fugenspachtel verspachtelt.

Beplankung erste Wandseite – 
zweite Beplankungslage
• Die zweite Plattenlage Rigidur H 12,5

beginnt wegen der gegenüberliegen-
den Fugen mit einer ganzen
Plattenbreite (1.249 mm). Für die
zweite Lage sind die Rigidur H-
Gipsfaserplatten mit Rigidur Schnell -
bauschrauben 35 mm durch die erste
Beplankungslage in die CW-Profile 
zu verschrauben. Schraubabstand ≤ 250 mm.

• Sind Querfugen erforderlich, so sind diese ebenfalls im Versatz 
≥ 400 mm, nach Möglichkeit im oberen Wanddrittel, anzuordnen.

• Hier stehen die Fugentechniken Spachtelfuge mit Rigips VARIO
Fugenspachtel und Rigidur H AK (abgeflachte Kante) oder Klebe -
fuge mit Rigidur Fugenkleber zur Verfügung.

Hohlraumdämmung
• Nach der Beplankung der ersten Wandseite sowie der Verlegung

der erforderlichen Elektro- und Sanitärinstallation im Wandhohl -
raum kann zur Verbesserung der Schalldämmung bzw. für den
Brandschutz eine Hohlraumdämmung eingebracht werden. 
Der Hohlraum ist vollflächig zu dämmen.

• Der Dämmstoff ist gegen Abrutschen zu sichern.
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Beplankung zweite Wandseite
• Die zweite Wandseite wird mit einer

halben Plattenbreite (625 mm) be -
gonnen, sodass gegenüber der ersten
Wandseite kein Fugenversatz entsteht.

• Nachdem die zweite Wandseite nach
gleichem Prinzip der ersten Wand -
seitemontiert wurde, ist die Rigips
Hybridwand nun fertig für die Ver -
spachtelung.

• Die Plattenfugen, Anschlüsse und Schraubköpfe sind mit Rigips
VARIO Fugenspachtel zu verspachteln.

• Die erste Beplankung ist grundsätzlich auch mit zu verspachteln.

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 3.62.04)

Rigips Feuerschutzplatte RF 12,5 m 2,0 m2

Rigidur H 12,5 2,0 m2

Rigips Wandprofil CW 50 1.800 mm

Rigips Wandprofil UW 50 700 mm

Nageldübel 6 x 40 mm 1,5 St.

Rigips Anschlussdichtung Filz, einseitig selbstklebend, 50 mm 1.100 mm

Mineralwolle (nach Anforderung)

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 25 mm 8 St.   

Rigidur Schnellbauschrauben 3,9 x 35 mm 24 St.

VARIO Fugenspachtel 0,98 kg
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5. Montagewände

Beplankung erste Wandseite – 
erste Beplankungslage
• Die erste Beplankungslage Rigidur H

12,5 beginnt mit einer ganzen
Plattenbreite (1.249 mm). Dazu wer-
den die Rigidur-Gipsfaserplatten mit
Rigidur Schnellbauschrauben 30 mm
unter Verwendung eines Bauschrau -
bers im Abstand von ≤ 250 mm an
den Ständerprofilen befestigt.

• Sind Querfugen erforderlich, so sind diese im Versatz ≥ 400 mm,
nach Möglichkeit im oberen Wanddrittel, anzuordnen.

• Ein Fugenverspachteln ist nicht erforderlich (Platten stumpf 
stoßen).

Beplankung erste Wandseite – 
zweite Beplankungslage
• Die zweite Plattenlage Rigips-Platten

wird unabhängig von der Unter -
konstruktion in die Rigidur H-Gips -
faserplatte geschraubt oder geklam-
mert: mit Rigips Duraline
Schnellbauschrauben 25 mm in drei
Reihen, jeweils am Plattenrand und
in Plattenlängsmitte (Schraub -
abstand ≤ 250 mm) oder mit Spreiz klammern 22 mm, in vier
Reihen mit Abstand ≤ 150 mm. Alle Platten werden stumpf
gestoßen.

• Senkrechte Fugen der zweiten Beplankungslage sind zur ersten
Lage mit einem Fugenversatz ≥ 200 mm vorzusehen.

• Sind Querfugen erforderlich, so sind diese ebenfalls im Versatz 
≥ 400 mm anzuordnen.

Hohlraumdämmung
• Nach der Beplankung der ersten Wandseite sowie der Verlegung

der erforderlichen Elektro- und Sanitärinstallation im Wandhohl -
raum kann zur Verbesserung der Schalldämmung bzw. für den
Brandschutz eine Hohlraumdämmung eingebracht werden. 
Der Hohlraum ist vollflächig zu dämmen.

• Der Dämmstoff ist gegen Abrutschen zu sichern.

Rigips Hybridwand GK Top 

Metall-Unterkonstruktion
• Rigips Wandprofile UW:

UW 50, UW 75, UW 100 für Boden-
bzw. Deckenanschluss sowie

• Rigips Wandprofile CW: 
für den Wandanschluss befestigt mit
Nageldübel im Abstand 
von 1.000 mm 

• Anschlussdichtungen: 
Sämtliche Anschlussprofile sind mit 
Rigips Anschlussdichtungen zu hinterlegen.
– ohne Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Anschlussdichtung Filz
– mit Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Anschlussdichtung Filz, sofern durch Verspachtelung
oder Rigips-Platten in Beplankungsdicke geschützt, sonst
Anschlussdichtung A1 aus Mineralwolle, Baustoffklasse A 
nach DIN 4102-1

• Rigips Wandprofile CW: 
CW 50, CW 75, CW 100

• Ständerabstand: i. d. R. 625 mm
• Rigips Wandprofile LW: 

LW 60/60 für Eckausbildungen.

Hohlraumdämmung
Mineralwolle als Platten- oder Rollenware (Gewicht und Dicke
nach Anforderung, siehe System-Beschreibungen)

Verarbeitungs-Hinweis

CW-Ständerprofile mit der geschlossenen Seite in Montage -
richtung stellen.
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Beplankung zweite Wandseite
• Die Beplankung muss mit gegen-

überliegenden Fugen angebracht
werden.

• Nachdem die zweite Wandseite nach
gleichem Prinzip der ersten Wand -
seite montiert wurde, ist die Rigips
Hybridwand nun fertig für die Ver -
spachtelung.

• Die anschließende Verspachtelung
der Plattenfugen, Anschlüsse und Schraubenköpfe mit Rigips
VARIO Fugenspachtel sorgt für die endgültige Stabilität.

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 3.62.04)

Rigidur H 12,5 2,0 m2

Rigips Feuerschutzplatte RF 12,5 m 2,0 m2

Rigips Wandprofil CW 75 1.800 mm

Rigips Wandprofil UW 75 700 mm

Nageldübel 6 x 40 mm 1,5 St.

Rigips Anschlussdichtung Filz, einseitig selbstklebend, 75 mm 1.100 mm

Mineralwolle (nach Anforderung)   

Rigidur Schnellbauschrauben 3,9 x 30 mm 24 St.   

Rigips Duraline Schnellbauschrauben 3,8 x 25 mm 24 St.

VARIO Fugenspachtel 0,98 kg
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Doppelständerwände mit Metall-Unterkonstruktion

Metall-Unterkonstruktion
• Ausführung:

Rigips empfiehlt, als Wohnungs -
trennwand generell Doppelständer -
wände ein zusetzen. Hier werden
beide Unter konstruktionsreihen mit
zweiseitig  klebenden Filzstreifen über
die gesamte Profilhöhe kraftschlüssig
miteinander verbunden.
1. Es empfiehlt sich, zum Fixieren des

Abstandes, schon die Rigips UW-
Profile an Decke und Boden seitlich mit einseitig klebenden
Filzen zu versehen. 

2. Die CW-Ständer werden zum Wandhohlraum hin mit zwei -
seitig klebenden Filzstreifen bestückt, jedoch die Klebeseite
zum Nachbarprofil hin noch verdeckt gehalten.

3. Jetzt wird das Nachbarprofil, etwas gespreizt gehalten, ein -
geschoben und fest auf dem Boden stehend eingelotet.

4. Nach Freilegung des Kleberückens werden beide Profile fest
zusammengedrückt.

• Rigips Wandprofile UW: 
UW 50, UW 75, UW 100 für Boden- bzw. Decken anschluss sowie

• Rigips Wandprofile CW: 
für den Wandanschluss befestigt mit Nageldübel

• Anschlussdichtungen:
Sämtliche Anschlussprofile sind mit Rigips Anschlussdichtungen 
zu hinterlegen.
– ohne Brandschutz-Anforderungen: 

Rigips Anschlussdichtung Filz
– mit Brandschutz-Anforderungen: 

Rigips Anschlussdichtung Filz, sofern durch Verspachtelung
oder  Beplankung geschützt (sonst Rigips Anschlussdichtung A1).

• Rigips Wandprofile CW: 
CW 50, CW 75, CW 100, Ständerabstand: i. d. R. 625 mm

• Rigips Wandprofile LW: 
LW 60/60 für Eckausbildungen.

Hohlraumdämmung
• Mineralwolle als Platten- oder

Rollenware (Gewicht und Dicke nach
Anforderung, siehe Systembeschrei -
bungen), gegen Abrutschen sichern!

Beplankung
• einlagig: Rigips Die Dicke 20, 25 oder

Rigips Die Leichte 25 
• zweilagig, je nach Anforderung: 

Rigips Bauplatten RB 12,5 mm
• für Feuchträume:

Rigips Bauplatten RBI 12,5 mm
• für Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Feuerschutzplatten RF (RFI) 
12,5 mm

• für verbesserten Schallschutz:
Rigips Die Blaue (siehe Sonder veröffentlichungen)

• für Wände mit besonderen Anforderungen an die
Oberflächenhärte: Rigips Duraline 12,5 VARIO

Fester Halt für die 
Dämmung

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 3.41.01)

Rigips Bau-/Feuerschutzplatte RB/RF, 12,5 mm 4,0 m2

Rigips Wandprofil CW 50 3.600 mm

Rigips Wandprofil UW 50 1.600 mm

Nageldübel 6 x 40 mm 3,2 St.

Rigips Anschlussdichtung Filz, einseitig selbstklebend, 50 mm 2.400 mm

Rigips Anschlussdichtung Filz, zweiseitig selbstklebend, 50 mm 1.800 mm   

Mineralwolle (nach Anforderung) 1,0 m2

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 25 mm 8 St.   

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 35 mm 20 St.

VARIO Fugenspachtel 0,98 kg
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Doppelständerwände als Installationswände

Metall-Unterkonstruktion
• Ausführung: 

Der Zwischenraum der Unterkons truk -
tion wird von der benötigten  Installa -
tionsdicke bestimmt.
– Um die Stabilität (Lastenaufnahme)

zu gewährleisten, ist das Einschnei -
den der Profile nicht zulässig.

– Die parallel ausgerichteten CW-
Ständer sind mit Plattenstreifen 
(≥ 200 mm Höhe) an den
Drittelpunkten der Wandhöhe –  spätes tens alle 1.200 mm –
miteinander zu verbinden.

– Um ein Abrutschen der Dämmung in den Wandhohlraum 
zu vermeiden, werden Profilstücke an die Stegseiten der 
CW-Ständer mit z. B. doppelseitigem Klebeband aufgeklebt. 

• Rigips Wandprofile UW: 
UW 50, UW 75, UW 100 für Boden- bzw. Decken anschluss sowie

• Rigips Wandprofile CW: 
für den Wandanschluss befestigt mit Nageldübel 

• Anschlussdichtungen:
Sämtliche Anschlussprofile sind mit Rigips Anschlussdichtungen 
zu hinterlegen.
– ohne Brandschutz-Anforderungen: 

Rigips Anschlussdichtung Filz
– mit Brandschutz-Anforderungen: 

Rigips Anschlussdichtung Filz, sofern durch Verspachtelung
oder Beplankung geschützt (sonst Rigips Anschlussdichtung A1).

• Rigips Wandprofile CW: 
CW 50, CW 75, Ständerabstand: i. d. R. 625 mm
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Geschwungene Wandkonstruktionen

Metall-Unterkonstruktion
• Rigips Wandprofile UW: 

UW 50, UW 75, UW 100 eingeschnit-
ten bzw. vorgestanzte UW-Profile für
Rundwände

• Rigips Wandprofile CW: 
CW 50, CW 75, CW 100 für Wand -
anschlüsse befestigt mit Nageldübel
(Brandschutz Metallspreizdübel oder
Schlagdübel 6 x 35 mm), Abstand
max. 500 mm.

• Anschlussdichtungen: 
– ohne Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Anschlussdichtung Filz
– mit Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Anschlussdichtung Filz, sofern durch Verspachtelung
oder Beplankung geschützt (sonst Rigips Anschlussdichtung A1)

• Rigips Ständerprofile CW: 
CW 50, CW 75, CW 100 
Ständerabstand:  
300 mm (für Biegeradien < 3.000 bis 1.200 mm) 
250 mm (für Biegeradien < 1.200 bis 900 mm) 
200 mm (für Biegeradien < 900 bis 300 mm)

Hohlraumdämmung
• Mineralwolle als Platten- oder Rollenware (Gewicht und Dicke

nach Anforderung, siehe Systemübersicht)

Unterkonstruktion

Verarbeitungs-Hinweis

Die CW-Anschlussprofile an den
angrenzenden flankierenden Bau -
teilen sind aus Schallschutzgründen
dicht mit Anschlussdichtungen an -
zuschließen.

86

5. Montagewände

Hohlraumdämmung
• Mineralwolle als Platten- oder

Rollenware (Gewicht und Dicke nach
Anforderung, siehe Systembeschrei -
bungen), gegen Abrutschen sichern!

Beplankung
• einlagig: Rigips Die Dicke 20 oder 25

imprägniert oder Die Leichte 20
imprägniert

• zweilagig Rigips Bauplatten RBI 
12,5 mm 
Anmerkung: einlagig nur, wenn keine
sanitären Lasten, keine Be fliesung 
bzw. keine Schallschutz-Anforde rungen gefordert werden 

• für Befliesungen (Ständerabstand ≤ 625 mm):
grundsätzlich zweilagig Rigips Bau platten RBI bzw. RFI 12,5 mm,
oder einlagig ≥ 20 mm Plattendicke (imprägniert)

• für Brandschutz-Anforderungen:
zweilagig Rigips Feuerschutzplatten RFI 12,5 mm

Fester Halt für die
Dämmung

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 3.41.04)

Rigips Bau-/Feuerschutzplatte RBI 12,5 mm 4,25 m2

z. B. Rigips Wandprofil CW 50 3.600 mm

z. B. Rigips Wandprofil UW 50 1.600 mm

Nageldübel 6 x 40 mm 2,7 St.

Rigips Anschlussdichtung Filz, einseitig selbstklebend, 50 mm 2.400 mm 

Mineralwolle (nach Anforderung) 1,0 m2

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 25 mm 12 St.   

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 35 mm 20 St.

VARIO Fugenspachtel 0,98 kg
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Beplankung mit Rigips GK-Form
• Rigips GK-Form, quer verlegt
• Biegeradien:

Biegeradien für Rigips GK-Form
≥ 300 mm nass 
≥ 600 mm trocken

• Konkav – innere Krümmung
Bei innerer Krümmung muss die
Ansichtsseite bei Rigips GK-Form
angefeuchtet werden,

• Konvex – äußere Krümmung
Bei äußerer Krümmung muss die
Rückseite der Rigips GK-Form ange-
feuchtet werden.

Montage der ersten Wandseite
• Die Rigips GK-Form wird in Quer -

verlegung auf die C-Wandprofile ver-
schraubt

• Die Fixierung sollte fortlaufend mit
der Rundung erfolgen.

• Schraubabstände bei
Einfachbeplankung: ≤ 200 mm

• Schraubabstände bei
Mehrfachbeplankung: 
untere Lagen: ≤ 550 mm 
obere Lage: ≤ 200 mm 

• Gegebenenfalls sind auch bei unteren Plattenlagen die Schraub -
abstände bei engen Biegeradien zu verringern.

Winkelgröße
α

90°

180°

bis 180°

Formel

r · π
2

r · π
α · r · π

180

Rechenhilfe für die Plattenlänge bzw. den Bogenabschnitt 

Si
ch

tse
ite

r

Si
ch

tse
ite konkavr

Sichtseite konvex

r

Montage der zweiten Wandseite
• Es wird vorzugsweise mit einer halben

Plattenlänge in Querverlegung be -
gonnen (Versatz der senkrechten
Fugen mind. 2 Ständer = 600 mm).
Der Versatz von Horizontalfugen
beträgt mind. 400 mm und muss bei
1-lagiger Beplankung zur gegenüber-
liegen den Beplankung eingehalten
werden. 

Plattenbefestigung
• Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 25 bzw. TN 3,5 x 35 mm für

2. Beplankung

Verspachtelung
• Plattenfugen und Befestigungsmittel mit Rigips VARIO Fugen -

spachtel verspachteln.

Verarbeitungs-Tipps

Übergang zu geraden Bauteilen

• Zum Ausgleich des Über ganges wird auf
den letzten Ständer der ge schwungenen
Wand ein Streifen hinterlegt.

• Befestigung erfolgt mit Glasroc F (Riflex)
Spezialschrauben

• Übergang mit Rigips Glas faserbeweh -
rungsstreifen groß flächig spachteln.

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 3.75.20) 1)

Rigips GK-Form 2,0 m2

Rigips Wandprofil CW 50 3.600 mm

Rigips Wandprofil UW 50, vorgestanzt 800 mm

Nageldübel 6 x 40 mm 1,6 St. 

Rigips Anschlussdichtung Filz 1.200 mm  

Glasroc F (Riflex) Spezialschrauben 3,9 x 19 mm 46 St.

VARIO Fugenspachtel 0,3 kg

1) Angaben gelten für einfache Beplankung
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5. Montagewände
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Beplankung mit Glasroc F (Riflex)
• Glasroc F (Riflex), quer verlegt
• Biegeradien: Die kleinsten Biegeradien für Glasroc F (Riflex) 

(nur trocken, lange Seite gebogen)
– konkav (innere Krümmung): ≥ 600 mm
– konvex (äußere Krümmung): ≥ 1.000 mm

Montage der ersten Wandseite
• Die Spezialgipsplatten Glasroc F

(Riflex) werden, trocken gebogen,
direkt auf die C-Wandprofile in
Querverlegung verschraubt.

• Die 1. Beplankungslage wird bei
Doppelbeplankung mit Schnell -
bauschrauben (Schraubabstand =
550 mm, bei Einfachbeplankung
max. 200 mm) und die 2. Beplan -
kungslage mit Schnellbauschrauben 
(Schraubabstand = 200 mm befestigt).

Montage der zweiten Wandseite
• Es wird vorzugsweise mit einer halben

Plattenlänge in Querverlegung begon-
nen (Versatz der senkrechten Fugen
mind. 2 Ständer = 600 mm). Der
Versatz von Horizontalfugen beträgt
mind. 400 mm und muss bei 1-lagiger
Beplankung zur gegenüberliegenden
Beplankung eingehalten werden.

Rigips-Hinweis

Um eine optimale trockene Biegung zu erreichen, sollten die Glasroc F
(Riflex)-Platten vor der Verschraubung auf die Unterkonstruktion
„aufgeschüttelt“ werden. Dieser Vorgang bewirkt, dass die Längs -

fasern in den Platten gebrochen
werden und somit der Biege -
vorgang erleichtert wird. Die 
typischen Knackgeräusche wäh-
rend des „Aufschüttelns“ und
des Biegens sind unbedenklich.
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5. Montagewände

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 3.75.101))

Glasroc F (Riflex), 6 mm 2,0 m2

Rigips Wandprofil CW 50 3.600 mm

Rigips Wandprofil UW 50, vorgestanzt 3.000 mm 800 mm

Nageldübel 6 x 40 mm 1,6 St. 

Rigips Anschlussdichtung Filz, einseitig selbstklebend, 50 mm 1.200 mm

Mineralwolle (nach Anforderung) 1,0 m2

Rigips Glasfaserbewehrungsstreifen 2.400 mm

Glasroc F (Riflex) Spezialschrauben 3,9 x 19 mm 46 St.

VARIO Fugenspachtel 0,3 kg

1) Angaben gelten für einfache Beplankung

Plattenbefestigung
• Glasroc F (Riflex) Spezialschrauben 3,9 x 19 mm bzw. Rigips

Schnellbauschrauben 25 und 35 mm für 2. und 3. Beplankung.

Verspachtelung
• Plattenfugen (stumpfer Stoß) und Befestigungsmittel der äuße-

ren Beplankung sind in mehreren Arbeitsgängen mit VARIO
Fugenspachtel zu verspachteln.

• Glasroc F (Riflex) Spezialgipsplatten werden mit Bewehrungs -
streifen verspachtelt. Die Fugen der inneren Beplankungslagen
können ohne Verspachtelung stumpf gestoßen werden, sonst
sind bei Schallschutzanforderung die Fugen zu schließen. 

• Eine vollflächige Verspachtelung ist nur bei besonderen außer -
gewöhnlichen Anforderungen vorzusehen. Für Lackierungen 
2-lagig beplanken.

Verarbeitungs-Tipps

Übergang zu geraden Bauteilen

• Zum Ausgleich des Über ganges wird
auf den letzten Ständer der ge -
schwungenen Wand ein Streifen 
hinterlegt.

• Befestigung erfolgt mit Glasroc F 
(Riflex) Spezialschrauben

• Übergang mit Rigips Glas faserbeweh -
rungsstreifen groß flächig spachteln.
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5. Montagewände

Einfachständerwände mit Holz-Unterkonstruktion

Holz-Unterkonstruktion
• Anschlüsse:

Holz 40 x 60/40 x 80 mm für Boden-
und Deckenanschluss befestigt mit
Rahmendübel

• Anschlussdichtungen:
Sämtliche Anschlüsse sind mit  Rigips
Anschlussdichtungen zu hinterlegen
– ohne Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Anschlussdichtung Filz
– mit Brandschutz-Anforderungen: Rigips Anschlussdichtung Filz,

sofern durch Verspachtelung oder Beplankung geschützt (sonst
Rigips Anschlussdichtung A1).

• Holz-Ständerprofile: 60 x 60/60 x 80 mm, 
Ständerabstand i. d. R. 625 mm

Hohlraumdämmung
• Mineralwolle als Platten- oder Rollenware (Gewicht und Dicke

nach Anforderung, siehe System-Beschreibungen)

Beplankung
• einlagig oder zweilagig, je nach Anforderung:

Rigips Bauplatten RB 12,5 mm
• für Feuchträume:

Rigips Bauplatten RBI
• für Befliesungen (Ständerabstand ≤ 625 mm):

grundsätzlich zweilagig: Rigips Bauplatten (RBI)
• für Brandschutz-Anforderungen:

Rigips Feuerschutzplatten RF bzw. RFI 12,5 mm

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 3.30.01-031))

Rigips Bau-/Feuerschutzplatte RB/RF 12,5 mm 4,0 m2

Holzständer 60 x 60 mm 1.800 mm

Holzlatte 40 x 60 mm 800 mm

Nageldübel 6 x 40 mm 1,6 St.

Rigips Anschlussdichtung Filz, einseitig selbstklebend, 50 mm 1.200 mm

Mineralwolle (nach Anforderung) 1,0 m2

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 25 mm 8 St.   

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 35 mm 20 St.   

VARIO Fugenspachtel 0,98 kg

1) Angaben für zweifache Beplankung
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5. Montagewände

Doppelständerwände mit Holz-Unterkonstruktion

Holz-Unterkonstruktion 
• Anschlüsse:

Holz 40 x 60 mm für Boden- und
Deckenanschluss befestigt mit
Rahmen dübel

• Anschlussdichtungen:
Sämtliche Anschlussprofile sind 
mit Rigips Anschlussdichtungen 
zu hinterlegen.
– ohne Brandschutz-Anforderungen:  

Rigips Anschlussdichtung Filz
– mit Brandschutz-Anforderungen: 

Rigips Anschlussdichtung Filz,  sofern durch Verspachtelung
oder Beplankung geschützt (sonst Rigips Anschlussdichtung A1).

• Holz-Ständerprofile: 
40 x 60/40 x 80 mm 

• Ständerabstand: i. d. R. 625 mm.

Hohlraumdämmung
• Mineralwolle als Platten- oder Rollenware (Gewicht und Dicke

nach Anforderung, siehe Systembeschreibungen), gegen Ab -
rutschen sichern!

Beplankung
• zweilagig, je nach Anforderung: Rigips Bauplatten RB 12,5 mm
• für Befliesungen (Ständerabstand ≤ 625 mm):

grundsätzlich zweilagig Rigips Bauplatten RBI bzw. RFI 12,5 mm
• für Feuchträume: Rigips Bauplatten RBI
• für Brandschutz-Anforderungen: 

Rigips Feuerschutzplatten RF bzw. RFI 12,5 mm

Materialbedarf pro m2 (Beispiel Rigips-System 3.31.01-03)

Rigips Bau-/Feuerschutzplatte RB 12,5 mm 4,0 m2

Holzständer 60 x 60 mm 3.600 mm

Holzlatte 40 x 60 mm 1.600 mm

Nageldübel 6 x 40 mm 3,2 St.

Rigips Anschlussdichtung Filz, einseitig selbstklebend, 50 mm 2.400 mm

Mineralwolle (nach Anforderung) 2,0 m2

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 25 mm 8 St.   

Rigips Schnellbauschrauben TN 3,5 x 35 mm 20 St.

VARIO Fugenspachtel 0,98 kg
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